
Stefan 3iegler
„Ecclesia semMDer reformanda*‘‘“

E  De— — Biblisch-theologische Aspekte VO Erneuerung!

Neu und NEeuUu ist nıcht dasselbe. Manchmal hat das Neue mıt dem Alten nıchts
tun Oftmals aber 1st das Neue aus dem Alten hervorgegangen un steht ın

direkter Kontinultät mıt dem Alten Das Neue ist hne das Alte nıcht vorstell-
bar, das Neue würde C® hne das Alte nıcht geben Bel einem uto
oder einem Kleid oder einer Brille annn ILan natürlich auf den
ersten Blick SdSCIl, ass dieser KL Gegenstand das Ende des jeweıls alten VOTI-

Wer eın uto fährt, hat das alte In Zahlung gegeben der VCI-
schrotten lassen. Wer eiıne CLE Brille tragt, eLz die alte nıcht mehr auf. Fın

Kleid hat ILan deshalb erworben, weıl das alte abgetragen ıst ber auch
bei diesem Verständnis des Begriffes „Neu“ als Gegenbegriff „A]_t“ SEWIS-
serma{fsen g1bt eine Kontinulntät zwıschen Alt un: Neu Das eCue uto 1st
eın Auto, die CLE Brille eiıne Brille. Nur, weıl schon se1t Jahrzehnten Autos
bzw Brillen g1bt, g1Dt 6S immer wieder CUEC Autos un immer wleder Cu«eC
Brillen. Die Autos un: die Brillen sınd das Entwıcklungsergebnis,
das AdUus dem Alten hervorgegangen 1st Nur aufgrund der Jetzt als überholt-be-
trachteten Technik sınd die heutigen Fortschritte möglıch geworden. Hätte e
die Herren tto un Diesel nıcht gegeben, würden WITr vielleicht immer och
mıt Dampfmaschinenantrieb fahren.

An anderen Beıispielen wırd aber an Eß 1e] deutlicher, ass der Begrıff Neu
nıcht 1Ur überhaupt nıcht denken 1st hne das Alte, sondern ass das Neue
die Weılterentwicklung bzw. Umgestaltung des Alten Ist. iıne GCUeEe Friısur ist
dus denselben alten Haaren gestaltet WI1IeEe die alte Frisur. Eın aum 1st Adus
dem Samen eines alten Baumes gewachsen, eın Mensch ist entstanden,
weıl Zzwel alte Menschen oder WIFTr besser: Zzwel Junge Menschen e1INs
geworden Sind.

Sobald WIT also den Bereich der Technik verlassen un In den Bereich des
organıschen Lebens gehen, ist das Gegenüber VON Neu nıcht notwen1g Alt Der
Begriff des Neuen 1st jer organısch mıt Wachstum verbunden. Und Wachs-
tum x1Dt CS nırgendwo hne eıne Wurzel,;, ohne einen alten Grundstock, hne
bereıits vorhandenes Leben Aus einem gekochten FEı annn eın Küken mehr

Überarbeitete Fassung elınes Vortrags auf der Fortbildungstagung für Pastorinnen un: Pastoren

worden.
des BEFG 1m Anfangsdienst 1m März 2004 In Elstal. Der Vortragsstil ist weıtgehend beibehalten
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schlüpfen. Pflanzen wachsen aus eiıner Wurzel, TIiere wachsen Aaus elıner Fizelle.
Aus eliner Wurzel wächst eın TIriıeb

Hıer 1U lıegt der gedankliche Einsatzpunkt für die rage ach dem Begriff
des Neuen In der Bibel Denn die Bibel ist eın Technikbuch, sondern eın Le-
bensbuch Technische Biılder für die Wahrheiten des Glaubens sind immer gC-
fährlıich. Jesus 1st keine Lokomotive, un 1M Gottesdienst seht 65 nıcht um s
Auftanken, auch WE diese Metapher fast nıcht totzukriegen ist Fragen WIT
also jetzt ach der Bedeutung des Begriffes Neu In der Heıiligen Schriüft. Ist Neu
In den Schriften des Alten un: des Neuen lestamentes eın Alternativ-Begriff
der eın Korrelat-Begriff? Setzt Neu das Verschwinden der Sal die Vernich-
tung des Alten VOraus® der ist Neu eın Wachstumsbegriff? ıbt 65 Neues ın
der Heıligen Schrift etwa 14 1: aufgrund des Alten un: als Weiterentwicklung
bzw. Umgestaltung des Alten?

K WE Der Begriff Neu In den biblischen prachen
Im Hebräischen hei1flst Neu W NEU, frisch“ oder 7795 och feucht, noch frisch,

ungebraucht (nur üunfmal 1m Gen 30, 3 Num 6S 3: Rı 16; E E7 I;
24; 29° 3)” )as Griechische kennt ebenfalls Zz7wel Begriffe für Neu, VEOC un
XALVOC. In der Sprache der Kolne sind s1e ynonymen geworden, die INan

nıcht gegeneinander abgrenzen sollte. S1e werden oft wechselweise verwendet.
Interessant aber 1st, ass das Adjektiv VEOC zunächst einmal temporalen (n as
rakter hat un: ZWdal 1m Sınne VOIN ZU Jetzıgen Augenblick gehörı1g, Neu In Er-
scheinung tretend.* Be1l diesem Verständnıis VOoO  — Neu ist also das zeitliche Mo-
ment vorherrschend: { )as Gegenwärtige wird charakterisliert 1m Vergleich mıt
dem Eınstigen.

IM kommt 1mM Alten Testament 10-mal als erb un 53-_mal als Adjektiv
OlL; davon 10-mal In Jes 40-66; 6-mal| 1mM Psalter un: 5-mal bei Ezechtiel. er
Rest der Belegstellen findet sıch 1MmM genannten deuteronomistischen (i@e-
schichtswerk.? In den Bıbelprogrammen des Computers ist M nıcht leicht
statıistisch erfassen, we1ıl CS 1m Konsonantenbestand iıdentisch ist mıt WEn
Monat, eigentlıch Neumond. Das Nomen WIN kommt 2780-mal 1M vor®,
bedeutet aber 1im nıemals den leuchtenden Hımmelskörper, sondern 1M-
INeTr das Neumondrtfest, das Ehren selner Wiederkehr gefeilert wird. Das
‚Neue' des wledergeborenen Mondes, dessen ‚Neubeginn Hoffnung schenkt,
ist zweıfellos der Anlass nıcht 1Ur seliner relıg1ösen Verehrung, sondern auch

BL} J7
BL}, 499

HAARBECK / IHIELE, Art. VEÖOC, {I[BL (1997), 13r AD ED NORTH Art. WIN, I 759-780 dazu kommen Belege 1m DtrGW.
NORTH, O’ /65 KBL>} 280-mal,; HAI 283-mal, Lisowskı1 284 -mal.
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der profanen Bedeutung als Zeitmafß.“/ Wır heute reden VOoO nıcht siıchtbaren
Mond als dem Neumond irgendwie komisch. Im Alten Orıient jedenfalls
wiıird „Neumond“ gefelert: Der sıch selbst erneuernde Mond ist eın Wunder für
altorientalische ugen Deshalb ist ohl auch der Name des Neumondfestes
ZUTE Bezeichnung für das Neue überhaupt geworden. ( 1LAUS WESTERMANN ist
überzeugt, ass die Rede VO „Neuem“ 1MmM Alten Testament jedenfalls exıilisch
bzZw. nachexıilisch ist „Nur In der eıt des Exils wurde in Israel VON einem Neu-

iın der Geschichte (Gottes mıt Israel gesprochen, keiner anderen Stelle ıIn
der Geschichte.“® Di1e Verteilung der Vokabel Neu 1m Alten Jesta-
ment jedenfalls <ibt ıhm recht.

Das Neue und das Erinnern

DIie relatıv Junge Rede VO Neuen steht 1im Alten Testament nıcht in pannung
214 Alten, sondern Z Gedenken das Frühere, ZU Erinnern das Ver-
SANSCNC. Der Fachausdruck a ist eın theologisch gefüllter Zentralbegriff des
Glaubens Israels. Gedenken As. Wäas (30ft für Israel an hat; als die Na
ter aus AÄgypten, dem klavenhaus herausführte, das ist die Miıtte des Kultes IS
raels.? Nicht 1L1UT e1ım Passafest, sondern jedem Schabbat wird dieses (STUN-
dere1ignis der JHWH-Religion (sprich Jahwe-Religion) lebendig. Bıs heute
zündet ILal Zzwel Schabbatkerzen enn Schabbat wiıird AdUus Zz7wel Gründen
gefelert: Einmal weiıl ott s1ehten Jag ruhte VOoNn allen selinen Werken un:
AU anderen, weiıl WIT damals Sklaven In Agypten ber annn haben wir

JHWH geschrieen un hat u1ls erhört un: hat uns herausgeführt aus

Ägypten, Adus dem Sklavenhaus. Heute SInd WIT freie Bürger, die nıcht jeden
Jag schuften mMussen (3OÖft se1 Lob un Dank! Deshalb soll der Schabbat auch
für alle Knechte un: Mägde gelten un: für alle Arbeitstiere, für Ochsen un
Esel un: Kamele un für alle Asylanten, „die In deinen Toren wohnen“ (Ex 20
8 f3 Z [ Z: Dtn 55 12-15) Umso erstaunlicher ist un, WE sıch der uns
unbekannte Prophet 1im FExil mıt Sanz Tönen Israel wendet:

Ebd.
WESTERMANN, HAT I) 526

Umso erstaunlicher ist CS dass in MARTIN LUTHERS kleinem Katechismus 1mM ersten aupt-
stück in der Fassung des ersten Gebotes dieser bedeutende Nebensatz „der ich dıiıch herausge-
führt habe dUus dem Land Agypten, Aaus dem Sklavenhaus“ fehlt (Dr. MARTIN LUTHERS kleiner
Katechiısmus mıiıt Erklärungen, Auflage, Hannover I1 Aufl 1862 vgl uch die VCI -
schiedenen Ausgaben des Evangelischen Gesangbuches). Das erste Gebot des Dekalogs be-
kommt einen SalızZ anderen, einen her fordernden Klang, wenn die Tatsache der Rettung fehlt
D1Ie deuteronomische Begründung des Schabbatgebotes scheint die ursprünglichere se1n,
denn die schöpfungstheologische Begründung einen intensiveren Reflexionsgrad VOTaus
S1e könnte ın den Auseinandersetzungen der Exılszeit hinzugewachsen seln.
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Jes 43, 16-19 SO pricht der Herr, der einen Weg durchs Meer ahnt,
einen Pfad HTG das gewaltige Wasser,

der agen un: Rosse ausziehen lässt,
1808881 mıt einem mächtigen Heer;
doch S1Ee lıegen ALl en un stehen nıcht mehr auf,;
s1e sınd erloschen un: verglüht wI1e eın OC

Denkt nıcht mehr das, Was er WAal, (MIWNY 3  )
aufs Was veErganscCch ist, sSo iıhr nıcht achten.
19 Seht her, ich mache Neues. (AWID AWY A
on kommt ZU Vorschein, merkt ihr nıcht?
Ja, ich lege einen Weg UrC die Steppe un: Straßen HTr die W üste.

Nıcht Gedenken die Anfänge, nıcht achten auf as, Was früher War das
1st theologisch betrachtet für israelitische Ohren un Herzen elne Irrlehre, eine
Häresıe, zumal der Prophet keinen 7Zweifel daran lässt, ass 1er VO Exo-
dus redet T uch die schöpfungstheologische Begründung ändert
dieser Einschätzung zunächst nıchts. och diese ist C3ds die jeden theolo-
sisch Interessierten nachfragen [asst. weiıl das Verbot des Gedenkens jetzt
durch eın Gebot des Aufmerkens auf das Neue ersetzt wird

Gedenkt nıcht mehr das Frühere,
dem Vergangenen wendet nıcht C Aufmerksamkeit

Hıer bın iıch, der Neues Schaffende
SWA bricht hervor habt ihr noch) nıcht gemerkt?

DIe spannende rage ist dabe!1l;, ob diesé Erschaffung VO  b Neuem mıt der Ab-
schaffung, mıt der Vernichtung des Früheren, des Vergangenen verbunden
wird, oder ob c5 eine Beziehung o1bt zwıschen dem Vorigen un dem Neuen.
FErsetzt das Neue das Alte? Können WITr 1er eine Sukzessionstheorie aufstellen?
der mıt anderen Worten: Ist der (alte Exodus Israels wiıirklıch Sanz un: Sal
erledigt un: bedeutungslos geworden? der gewınnt In der Orlentierung
der Zukunft, die Gott SCHafftt, nur eiıne CUEC Bedeutung?® chauen WIT uns

nächst eın anderes Beispiel für die Rede VO Neuen 1m Alten JTestament

Das eUuUue Lied

S1ıebenmal ist 1im Alten Testament sechsmal In den Psalmen (33); 3: 40, 4; 96,
I: 98, . 144, 9; 149, un einmal be1 Jes (2A2 10) un: zweiımal 1st 1mM Neuen
JTestament (Offb 16, 2.405) VOIN einem „LICUCH Tied die Rede Im Jesajabuch 1st
das CUHUC Lied diıe direkte Reaktion auf das Neue, das COl% schafft:

Jes 42, JeNne, Was ich früher verkündigt habe, 1st gekommen.
SO verkündige ich auch Neues:; ehe enn aufgeht, lasse ich's euch hören.

Singet dem ERRN eın Lied, seiınen Ruhm den Enden der Erde,
die iıhr auf dem Meer fahret, un Was 1mM Meer 1st, ihr Inseln un die daraufwohnen!
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Hıer 1st deutlich: Das Neue ist deshalb EU, we1l das Frühere eingetroffen ist
Miıt anderen Worten: Früher Warl das Frühere CU, aber das damals Neue ist
heute erledigt, eingetroffen. Jetzt verkündigt der Prophet 1m Namen
etwWwa. Neues. Und die Antwort der Gemeinde auf diese Ankündigung i1st eın

Lied
Ahnlich verhält sıch in den Psalmen, obwohl ort nıcht das Handeln (SOf-

tes als NEeEU qualifiziert wird, sondern das eue Lied Ausdruck der Be-
wusstmachung der Größe un: üte un selner groißen Taten ist

Ps 33 Freuet euch des HERRN, iıhr Gerechten:; die Frommen sollen ıhn recht preisen.
Danket dem HERRN mıt Harfen; lobsinget ihm SAr Psalter VO zehn Saılten!
Sınget ıhm eın Lied; spielt schön auf den Salten mıt fröhlichem Schall!
Denn des HERRN Wort 1st Wi  rhaftig, un Wds gt, das hält gEeWISS.
HBr 1e Gerechtigkeit un: Recht:; die Erde ist voll der (GJüte des HERRN.

Das CUu«C Lied soll nämlıich andere anstecken un ZUu Miıtsingen anstıften:
Ps 40, Ich harrte des HERRN, un: ne1igte sıch MIr un: hörte me1n Schreien.

Er ZUO$ mich aus der grausigen Grube, Aaus lauter chmutz un chlamm,
un: tellte meıline Füfle auf einen Fels, da{fß ich sicher treten kann:

hat mir eın Lied ın meılinen und gegeben, en uUuNsern ott
Das werden viele sehen un sıch fürchten un auf den HERRN en

Das eue Lied steht 1m Gegenüber 711 alten Lied Wo das CLE Lied
wırd, ist das alte nıcht mehr hören. Den Ausdruck altes Lied x1bt CS allerdings
In der SaNzZCH Bıbel nıcht eın einz1ges Mal Denn das CcCUueC Lied wiıird offensicht-
iıch VO  e denselben Menschen WI1e das alte SET hat MLr eın Lied
In meılınen Mund gegeben, loben unNnsern (Sott* (Ps 40, DDas Neue Lied ist
also das rtische Lied bzw. die Erneuerung des alten Liedes, nıcht einfach seıine
Wiıederholung, sondern seine Weiterentwicklung, selıne Neugestaltung. Und
das CLE Lied hat denselben Adressaten WI1e das alte, denselben Inhalt WwWI1e das
alte un: dieselben dSänger wWwI1e das alte un: auch dasselbe Ziel Im WI1Ie 1M
alten Lied geht immer L1L1UT das eıne, das Lob Gottes, das Rühmen
seliner TIreue un (Güte un: Gröfse und Herrlichkeit und Macht

TIrotzdem verdient das M Lied, Neu genannt werden, weıl n Ausdruck
des neuen) Lebens 1st, das den gläubigen Israeliten erfüllt, Ausdruck der Hoff-
NUunNng Es 111 ermutıigen un: aufrichten un ausrichten auf Gott 1n, den Ret-
ter un: Erhalter un Schöpfer Lebens. Das Lob Gottes 1L11USS immer NEU

erklingen, I1USS immer frisch seInN. Man ann ott nıcht Aaus der Konserve l0-
ben Denn seline Gnadenerweise sind CHE Gnadenerweise jedem orgen
und se1ın Erbarmen Öört nıemals auf.!! Also mMussen auch unNnserTre Lieder immer
wleder CUuEC Lieder, rische Lieder seIN. Weıl die üte des Herrn eın Ende hat,
ist auch des Liedermachens ZUrTr Ehre (Gottes eın Ende

Klg] 3) 23 steht eın Plural VOI NCU, den INa  —; aum übersetzen kann, vielleicht: HWHSs Gnaden-
erweıse sınd EUE Gnadenerweise jeden Morgen.
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Der eue Bund

Jer 31, 31 Seht, werden JTage kommen Spruch des Herrn In denen ich
mıt dem Haus Israel un dem Haus uda einen Bund schließen werde,

nıcht wWwI1Ie der Bund WAäl, den ich mıt iıhren Vätern geschlossen habe,
als ich sS1e bel der and nahm, S1Ee aus Agypten herauszuführen.
Diıesen meılnen Bund en s1e gebrochen, obwohl ich ihr Gebieter WarTr Spruch des
Herrn.

Denn das wird der Bund se1n, den ich ach diesen agen mıt dem Haus Israel
schließe Spruch des Herrn: Ich lege meın Gesetz In S1e hinein un schreıibe auf
ihr Herz.
Ich werde ihr Gott se1n, un: s1e werden meın olk seln.

Keıiner wıird mehr den andern elehren,
INan wird nıcht zueinander SCNH: Erkennt den Herrn!;
sondern s1e alle, kleın un grofß, werden mich erkennen Spruch des Herrn
Denn ich verzeıhe ihnen die ihre Sünde en ich nıcht mehr.

Welche Kennzeichen hat dieser 16 Bund? Was ist das Neue daran? 33 be-
schreıibt CS

„Ich habe meıl1neO in ihr Innerstes!? gegeben un auf ihr Herz 111 iıch
schreıben (M3IMDN).“

MARTIN LUTHER versteht die Aussage als Parallelısmus membrorum un über-
SICHlmeın (Gesetz In iıhr Herz geben un: In ihren Sınn schreiben.“ In-

nerstes das Sınd 1er nıcht die Nıeren der der agen, sondern das Herz,
das Personalzentrum des Menschen, das Cockpit der Person. Herz das

ist 1m Alten Testament und 1mM Alten Orıent) Wiılle un Verstand, nıcht (538“
fühl und Emotion. In den Willen der Israelıten, In den Verstand der Judäer also
will (Gott selne 1a eingravlieren. Damıt sS1Ee ort festsitzt, die Tora, 1m Herzen
driınnen un nıcht 1Ur draufßen auf einer Buchrolle. SO 1st das Wort der We1i-
SUNgs Sall1Z verinnerlicht un annn diesen Menschen wirklich als
Richtschnur dienen. [)as also 1st das Neue.

DiIie ora dagegen, die 1er 1NS Herz eingraviert wird, ist die alte Und die
Vertragspartner sınd dieselben, mıt denen dieser CC Bund geschlossen wird
Keıine eCu«ec Ora un eın Bundesvolk. Der Neue Bund 1st lediglich eın

Versuch auf derselben Vertragsgrundlage un: mıt denselben Vertrags-
Keıine NCUC, keine andere Jora, sehr sıch das auch ein1ge In der

12 FINSTERBUSCH, AIch habe meıline lora ın ihre Miıtte gegeben“ Bemerkungen Jer 51 33,
4 > Heft 1‚ 86-92 plädıert für das (syntaktısch möglıche) Verständnis des zeitlichen

Rückgriffs (antıthetischer Parallelısmus): „Ich hatte meıine lora INn ihre Miıtte (kollektiv) SCHC-
ben, doch auf iıhr Herz 111 ich s1e (dann) schreiben.“ Dieses Verständnıiıs ergäbe eın aufßerst 1 -
teressantes Gottesbild: JHWH würde als einsichtiger un!: lernfähiger ott vorgestellt, der eınen
Schöpfungsfehler korriglert un! die geschöpfliche Konstitution Israels ändert, damıt der
Bund nıcht mehr gebrochen werden kann
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Fxilszeit wünschten. Und eın eın anderes Bundesvolk, logisch das
erschıenen ware ach dem Abfall der Väter VON dem Bund, der In Agypten be-
Sannn Was 1st das für ein Gott, dieser JH WH, der mıt den Sprösslingen VOIN

Vertragsbrecher eınen Bund schliefßt! ber das ist der Punkt Im
Vordergrund des Bundes stehen Sar nıcht die Israeliten un die Judäer,
sondern 1JHWH Sein Erbarmen ist CS, das den Bund ermöglıcht. Des-
halb ist VOoO Bundesschluss auch 1m Singular die ede 33 Nıchts
VoNn elıner Bıtte Israels eınen Bund Nıchts VO  a einer Verbesserung
des Charakters der des Lebenswandels der Söhne gegenüber den Vätern, die
JHWH veranlasst hätte, einen zweıten Versuch machen. Alles ist JH WHs
Inıtıatıve. Er hat sıch entschlossen, einen Versuch tarten, diesmal
hoffentlich mıt größerer Erfolgsgarantie. ber In zwelerlel Hınsıcht bleibt die-
SCT eCUHU«Cc Versuch dem alten treu Die ora bleibt iın raft un der alte
Bundespartner wird (wıeder)erwählt. Neu ist also 1m Grunde nıchts, Was die
Rahmenbedingungen des Vertrages anbelangt. Neu 1st allerdings die e_
hoffte Wirkung: S1e alle, klein un: grofß, werden JHWH erkennen. „Denn ich
verzeıihe iıhnen die Schuld, ihre Sünde denke ich nıcht mehr.  < 34)

Das eUue Herz

Dre1 Worte des Propheten Ezechiel haben WIT 1er hören (1 L k9; 1 51 un:
36, 26)

Ez 11, SO pricht Gott, der Herr: Ich hre euch aus en Völkern zusammen,
sammle euch aus den Ländern, In die ihr zerstreuft se1d, und gebe euch das Land
Israel. Und s1e werden dorthin kommen un alle ihre abscheulichen (Götzen
dus dem Land entfernen. 19 Ich chenke ihnen eın anderes Herz (TMN 237)19 un
chenke ihnen einen Gelst WT nm17) Ich nehme das Herz VON Stein AdUus ıh-
LEr Brust un gebe ihnen eın Herz VOINl Jleisch, damıt s1e nach meılınen Gesetzen
leben un auf meılne Rechtsvorschriften achten un: sS1Ee rfüllen S1e werden meın
'olk se1n, un ich werde ihr Gott sSe1IN.

Der Zusammenhang des Jlextes macht deutlich, 65 geht Israel soll wIl1e-
der normal werden. So WI1IeE 65 jetzt ıst, ist CS unnormal, steinern, festgezurrt
und verhärtet. och da kommt ott mıt seinem Schöpfergeist un: haucht EG
rael Leben e1n. Jetzt ist Israel wıleder Israel: „Meın olk un ich,
JE W, iıhr CGaft:. Das Neue ist also die Wiederherstellung des Alten, des Nor-
malen. Das eCu«ec Herz ist eın fleischernes Herz, eın normales Herz. Gottes
Geilist bewirkt Normalität.!* Was für eın Wunder.

KapÖlaV ETEPAV N prb Mss Syr Jarg Wn et. 1 9 34° 3 „
Vgl 5) Der Besessene VO  - Gerasa i1st durch das Heilungswunder wıeder normal OIL-
den.
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In Kap vernehmen WIT die gleiche Botschaffrt:
| 9 306, Ich hole euch heraus aus den Völkern,
ich sammle euch Aaus en Ländern un bringe euch in Gc Land

Ich xjeße reines Wasser über euch dus, dann werdet iıhr reiın.
Ich rein1ıge euch VO  _> er Unreinheit un VO  M en Götzen.

Ich chenke euch eın Herz un lege einen Gelst In euch.
Ich nehme das Herz VO  ; Stein aus Brust un gebe euch eın Herz VO Fleisch.

Ich lege meınen Gelst In euch un: bewirke,
dass ihr meınen Gesetzen olg un auf me1lne Gebote achtet un: S1€e erfüllt

Dann werdet ihr ın dem Land wohnen, das ich Vätern gab.
Ihr werdet meln Volk se1N, un: ich werde HAT Gott se1IN.

uch 1er keinerlel Aktivıtät Israel. Keıine ewegung der geistlichen (Geme1ln-
deerneuerung 1mM 'olk Gottes, die JHWH azu veranlasst hätte, eıinen zweıten
Versuch mıt diesem Haufen selbstherrlichen un: halbherzigen Iypen
machen. Nıchts VOoO  - alledem. Sondern alles ist (ottes Aktivıität. Er allein ist der
Handelnde. ber handelt srael; den Zustand wiederherzustellen,
den damals schon 1im Auge hatte, als den Sklavenhaufen aus Agypten he-
rausholte: Ihr werdet meın 'olk Se1IN, und iıch werde eUuer (G0tt Se1IN. [)as ist das
Ziel (Gottes mıt seinen Menschen, damals WI1IeE heute

Kap 18 allerdings bringt 1U einen lon 1ın die Sache hinein:
Ez 18, 31 Werft alle ergehen VO  > euch, die ihr verübt
chafft euch eın Herz un: eınen Geilst! W nNu15:cea% W 7 755 1WY1
Warum WO ihr sterben, ihr VO Haus Israel?

Jetzt also doch eıne Aktıivıtät auf seıten Israels? Der Vers steht Ende des
sgroßen Kapitels, In dem sıch der Prophet mıt dem Sprichwort auseinander-

ass die Nachgeborenen die uppe auslöffeln mussen, die ihnen die Vä-
ter eingebrockt haben Und nımmt eindeutig dagegen Stellung. wenn

Sagl ICn habe doch eın Gefallen Tod des Sterbenden Spruch (3501-
IeSs, des Herrn. Kehrt damıt ihr Leben bleibt.“

Gepackt VON der Sehnsucht, Aass das wirklich geschehen mOge, oreift der
Prophet ZU orlıentalıschen Stilmittel der Übertreibung‘®, das auch se1ine Vor-
ganger schon meisterhaft benutzen wussten, un 017 Israel auf, sıch selbst
eın Herz und einen Gelst machen. Dabe!l we1f SalıZ CHNAaU,
ass sıch eın Mensch eın Herz schaffen annn Nur ott annn das ber
Wenn keine Umkehr geschieht, sind ott die Hände gebunden. Di1ie „Hoffnung
für alle  CC übersetzt: „Werft alles Ose VOIN euch ab! AÄndert euch VON Grund auf,
Ja reinıgt C Herz! Warum wollt ihr sterben ihr Israeliten?‘

Wır Menschen können also tun 1UTr können WIT nıchts erschaffen,
schon Sarl eın Herz. ber WIT können die Grundbedingung erfüllen, da-

W5 Sıehe unten 6.5 Neuer Weın in alten Schläuchen?
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mıiıt ott schaffen annn Wır können Gott umkehren, VOonNn SaNZCIN
Herzen un VOoO  H Sanzer Seele un mıiıt allen Kräften Dann wird un annn
ll MmMI1t SsC1INET Schöpferkraft eingreifen un Leben lar 1ST
dabel, ass das Entscheidende nıcht der Mensch tut der tun kann, sondern al-
lein Gott Der Mensch aber ann umkehren, Gott kommen [)as annn jeder
Mensch ogar steinerne Herzen können och umkehren Mehr 1ST nıcht

und WCNISCI genugt nıcht

Der eue Mensch die eUe Schöpfung und die eue ta

MED Korintherbrief
OTE Al c APLOTW®, Ul  T) XTLOLC

UAPXUaLA NApYATVEV, Ö0 yYEYOVEV ULVd

Luther Darum, 1ST jemand Christo, 1ST Cr inNe HE Kreatur;
das Alte 1st VErIrSgANSCIL, sıehe, 1STt es NEeUuUu geworden!

Luther 1984 Darum Ist jemand Christus, 1St E LICUEC Kreatur;
das Alte 1St vVErsSaNSCIL, sıehe, Neues 1ST geworden

Einheitsübers Wenn also jemand Christus 1ST dann 1ST IC NEUEC chöpfung
Das Alte 1St vergangsceN, Neues 1ST geworden

Hıer 1U 1St doch aber völlig klar, ass das Neue die Ablösung un ufhe-
bung un Abschaffung des Alten bedeutet oder? Wenn jemand Christus 1st
1ST doch eın Platz mehr für das Alte? In Christus Se1in annn doch 1L1UT als TO-
talerneuerung verstanden werden, oder?

Gestattet 11117 jer C1I1lE persönliche Bemerkung ach INE1INET Entscheidung
für Jesus Christus un Gemeinde reiferen Teenageralter hat I1T dieses
Wort Aaus Kor 1/ erhebliche Probleme bereıitet Ich sah bel 11111 och 1e]
Altes, 1e] Menschlıiches, Was ach InNEe1INEeET damalıgen Erkenntnis jedenfalls
längst hätte überwunden SCI1I] INUSSeN Warum hat Jesus L1LLLIT 1es un das mıt
der Bekehrung nıcht einfach automatisch weggenommen? Se1n Gelst hat doch
alles NEU gemacht! Warum hab ich annn noch ı mıt 1e] Fleischlichem

tun als wledergeborener Christ? Jahre spater lernte ich Seminar 1 Buck-
bei BERND WITTCHOW Griechisch un: las Kor Original un: fand

heraus, ass den äaltesten, wichtigsten Handschriften ‚alles Sal
nıcht vorkommt!® Der auptton dieser Aussage des Paulus lıegt nıcht auf Al-
les sondern auf neu! Und LICU WalLr e1inNne enge geworden LLIEINENN 1Le-
ben! Das War damals C111l echte Befreiung VON dem Druck vielleicht doch
och nıcht Sganz richtig bekehrt SC11 un:! och nıcht ha-

16 Vgl NESTLE ALAND, Novum JTestamentum Graece, Stuttgart 271993 ZUT!T Stelle; ausführlich
uch AÄALAND The Greek New lestament, United Bible Socıieties 1983 ZUrTr Stelle
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en, Jesus gefallen. Denn den Teilsatz „Neues 1st geworden konnte ich
voller Freude un: aus SaNzZCH Herzen mitsprechen. Indem das alles weggefal-
len Wal;, War alles In meınem Herzen NECU geworden, weıl ich VOIN dem Druck
befreıit Wal, Ur wWwWenn wirklich alles SalıZ un gal un: total NEeCUu ware, se1 ich eın
richtiger Chriäst. Inzwischen lese ich Kor 5 k / auch 1mM Zusammenhang:

2?. Kor I, Denn WIT WISsen: wenn irdisches Haus, diese Hütte, abgebrochen
wird, en WIT einen au, VOon Gott erbaut,; eın Haus, nıcht mıt Händen gemacht,

Denn darum seufzen WIT auch und sehnen uns danach,das ew1g iIst 1 Hımmel
dass WIT mıiıt uUuNnseTeTr Behausung, die VO Hımmel ist, überkleidet werden, weıl
WIT annn ekleiıde un: nıcht nackt befunden werden. Denn olange WIT In dieser
Hütte sind, seufzen WIT un sSind beschwert, weıl WITr heber nıcht entkleidet, sondern
überkleidet werden wollen, damıt das Sterbliche verschlungen werde VOoO  —_ dem en

Das Sterbliche wırd verschlungen VO Leben, der alte Leib überkleidet mıt
dem

Was für eın wunderbares Bild! Hıer trıtt der bıblische Erneuerungsbegriff
Sanız deutlich Tage Das Neue überkleidet, umgreıft, verwandelt das Alte
Natürlich 5 ass jetzt das Neue sehen 1st. ber steht dem Alten nıcht B
genüber, sondern umkleidet Das gilt auch 1mM Verständnis der Auferstehung
als Neuschöpfung: Jesus AaUus Nazareth 1st durch den Tod hindurch Jesus geblie-
ben Seilne Jünger erkennen ıh als ihren Herrn un: Meıster, wWwWenn auch nıcht
auf den ersten Blick Das Neue ist also 1Ur In direktem Zusammenhang mıt
dem Alten haben

Offenbarung 21,
Das gilt auch für die C116 Schöpfung, obwohl davon die Rede Ist: ass der
Hımmel un: die Erde nıcht mehr selen:

Offtfb Zı 1 Und ich sah einen Hımmel un iıne NECUEC Erde; denn der
Hımmel un dıe Erde sind VErgANSCIL, un: das Meer 1st nıcht mehr. Und
iıch sah die heiligea das LECUEC Jerusalem, VOoO  — (Gott AdUus dem Himmel erabkom-

Und ich hörte ıneIMNCI, bereitet wI1e ıne geschmückte Braut für ihren Mann.
große Stimme VO  — dem TOoON er, die sprach: i da, die Hütte (Gottes bei den
Menschen! Und wird be1 ihnen wohnen, un: S1€e werden selıne Völker se1n, un

un Gott wird abwischen alle Iränenelbst,; Goft mıt ihnen, wird ihr ott se1nN;
VO  — iıhren ugen, un der Tod wird nıcht mehr se1n, och Leid och Geschrei och
chmerz wird mehr se1n; enn das Erste 1st VETSANSCH. Und der auf dem TOoON
salß, sprach: jehe, ich mache es neu!

Könnte 65 se1n, ass der CUu«eC Hımmel un die CUu«C Erde den ersten Hımmel
und die Erde überkleiden werden? er Seher Johannes Ssagt.: Ich sah eınen

Himmel!/ und eiıne eueEe Erde Von einer Zerstörung des alten Hımmels

1/ DiIie me1listen englischen Übersetzungen reden hıer nıcht VOoO  ; Sky, sondern VO  —; heaven.
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und der alten Erde ist nıcht die Rede DIe hat jedenfalls nıcht gesehen.
Könnte also se1n, ass die CLE Erde lediglich eıne total verwandelte alte
Erde ISst, SCHAUSO wWwI1Ie der NCUC, der wiedergeborene Mensch lediglich eın total
verwandelter Mensch ist? Könnte se1n, ass die Erneuerung der Erde wI1e die
Erneuerung des Menschen auf die Vernichtung der alten Erde bzw. des alten
Menschen verzichten kann? Wohın enn kommt In der Vorstellung der ffen-
barung die CLE Stadt Jerusalem, wenn sS1e Aaus dem Himmel herunterkommt?
och ohl auf die Erde Auf die CL der auf die alte Erde? der auf die VON

@1:3 erneuerte Erde? Und kommt sS1e AUus dem alten der AN dem Hım-
mel? Was ist das Neue der Welt Gottes w1e WIT SCINMN STa „HNCHC
Himmel un Erde“ pflegen? Der Kontext xibt die Antwort:

Oftb 21 1e da, das Zelt (Gottes bei den Menschen! Und Cr wird be]l ihnen
wohnen, un s1e werden selne Völker se1n, un elbst, ott mıt ihnen, wird ihr
ott se1ın Und der auf dem Ton safß, sprach: jehe, ich mache es neu!

Das Neue 1st zunächst die Wiederherstellung des Alten Gott wohnt be1 selInen
Menschen, zeltet inmıtten selner Völker. {)as ist die te; grandıiose Vısıon der
priesterlichen Texte der Jora, dıe eın Bild VO  - Israel entwerfen, In dessen Miıtte
das Zelt der Begegnung"® steht, das herum In konzentrischen Kreisen
nächst die Priester, die Levıten und annn alle Israeliten wohnen (Ex Z 83 29, 4
40, 34 00 Das Cuk: In der Offenbarung des ohannes ist, ass das Gottesvolk
sıch Jetzt aus vielen Völkern zusammensetzZt. und S$1e werden seine Völker se1n.“)

[)as Ziel dieser grandiosen Vısıon der Offenbarung aber ist nıcht nur I
formation, sondern VOT allem Motivatıon: Wır sollen unl dıe himmlische Welt
nıcht detail vorstellen, WIT sollen uns auf S1e einstellen. Wır sollen weıl
ott eınes ages alles NCeCUu machen wird Jetzt schon In einem Leben
wandeln Röm 6, Wo immer eıne Vısıon der Bıbel alleın auf ihren Informa-
tionsgehalt hın befragt wird, gera ıhre Botschaft In den Hintergrund.

Jesaja IC xr  a
Wer VOIN Jes bzw. Mı her anfängt erforschen, ob un WI1Ie 111a AdUus

einem chwert tatsächlich eiıne Pflugschar schmieden annn un ob INa  — aus e1-
1iCcT Lanze wirklich eın Wiınzermesser machen kann, hat den Sınn des lextes
verfehlt. Es geht diesem Prophetenwort nıcht darum berechnen, WI1Ie lange
die Chinesen bräuchten, WEnnn sS1€e Fu{fs oder Pferde zuı 10N pilgern
würden. Es ist Unsınn iragen, wWwI1e enn dıe Südamerikaner ber den ()zean

Der Begriff Stiftshütte seht auf MARTIN LUTHER zurück.
Vgl Exkurs I1l A e1in priesterlich-ekklesiologischer Neuentwurf, In STIEGLER, DiIie nach-
exilische JHWH-Gemeinde In Jerusalem. Eın Beıtrag einer alttestamentlichen Ekklesiologie,
Frankfurt 1994, 13757135
Im griechischen ext steht hier eın gut bezeugter Plural: Xal AUTOL AoL AUTOD £OOVTAL. Warum
die me1lsten Bibelübersetzungen dennoch e1iım Sıngular bleiben, ist unverständlıich.
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kommen wollen, ach Jerusalem gelangen. DIiese Vısıon wird nämlich
Sal nıcht den anderen Völkern verkündet, sondern Israel. Das Haus Jakob soll

hören und lernen un tun darum seht 65 dem Propheten: Jes Z
„Kommt, ihr Vo Hause Jakob, lasst uns leben 1m Licht des HERRN '(( F aect u1ls

jetzt schon auf Seine Weısung hören un: danach handeln! Lasst uns jetzt
schon In seinem Licht wandeln. uch wenn 65 die anderen Völker och nıcht
begriffen haben, Was für einen grandiosen (Gott WIT haben Wır leben vorab
schon mal In seinem Licht; WIT gehen heute schon auf seinen egen. Dazu ll
diese wunderbare Vısıon ermutıgen un: befähigen.

Mı 4, geht och einen chriıtt weıter, un raum e1n, ass auch
ere Götter sibt ber das soll Israel nıcht irrıtıeren un: schon Sal nıcht davon
abbringen, 1m Namen leben, für immer un ewW1g: Ja, alle Völker Ie-
ben, ein jedes ım Namen seines (Gottes. Wır aber leben ım Namen des HERRN,

Gottes, für 1immMer un eW19.
DIie rage, ob andere Götter 1Dt, 1st für den Propheten zweıtrangı1g. FEnt-

scheidend 1st die Frage, welchem Gott Israel dient. uch Wdas dıe anderen Völ-
ker tun, ist zweıtrang1g. Was Du tust, srael, das ist entscheidend. Denn davon
hängt alles ab

DIie ede VO  b der Schöpfung hat also SalıZ unmissverständlich den
Sınn un Zweck, Aass die Frommen etwas t{un sollen. S1e sollen nämlich auf
diese K Schöpfung hın ausgerichtet leben S1e sollen schon heute leben,
wWwI1Ie sS1e CS sıch ertraumen uch WEl die P Schöpfung och nıcht umfas-
send sichtbar 1St, auch WEl der Überkleidungsprozess och andauert: ber 65

SprOsst schon auf, das Neue, merkst du C5 nıcht? Jes 43, 19) Miıt anderen Wor-
ten I)as Neue 1st die Vollendung des Alten 1Ja4s Neue besteht darın, ass ott
In einem Schöpfungsakt das umsetzt,; Was sich ursprüngliıch sedacht
hatte Wiıe der Töpfer, der einen CUCH,; einen zweıten Versuch macht mıt dem-
selben Tonklumpen Jer 18), macht (5O1f mıt seliner Menschheit, mıt seinem
'olk und allen Völkern einen eınen zweıten Versuch, schliefßt eınen

Bund, schafft den Menschen eın Herz und schafft schliefslich e1-
1ICN Hımmel un: eine ( El Erde, wWwI1Ie C schon Jes 65, 17 heißt

Denn sıehe, iıch ll einen Himmel un ıne K1G Erde schaffen, dass 111a  — der
vorıgen nıcht mehr gedenken un:! s1e nıcht mehr Herzen nehmen wird.

[)as Neue sollen WIT unls Herzen nehmen:;: WIT sollen unls die Zukunft des
kommenden (jottes erinnern un ach VOrwarts ausgerichtet leben?!,
eım Abendmahl

Mt 26, Ich SdapCc euch aber, ass ich VO  &a 1U  — nıcht mehr VO  - diesem Gewächs
des Weinstocks triınken werde bIs jenem Tag, da ich NEeUuUu mıt euch trinken werde
in dem eiICc me1lnes Vaters.

Vgl uch Jer 23
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Offenbarung 21, 2.10

Die CLE Stadt, dıe AaUus dem Himmel herabkommt,; he1flt deshalb auch Jeru-
salem nıcht Rom oder Wittenberg““ und schon gal nıcht Elstal. Neu-Jeru-
salem ist das erneuerte Alt-Jerusalem: Strahlend hell un durchsichtig, hne
Flecken un: Runzel, durchlichtet Von (Gott selber un: dem Lamm, eın g1gantı-
scher Kristallwürfel muıt zwölf Edelstein-Grundsteinen un: zwölf Perlen- Toren.
Auf den zwölfToren stehen die Namen der zwölf Stämme Israels. Aufden zwölf
Grundsteinen stehen die Namen der zwölf Apostel des Lammes. Neu-Jerusalem
ist durch un: durch Jerusalem, obwohl die heilige Stadt In dieser Vısıon eın

Fundament bekommen hat Und FEınen Tempel sieht Johannes iın Neu-
Jerusalem nıcht. Denn Gott 1st ihr Tempel, Er und das amm (21. 22) DE annn
INan schon Es ist alles e ın Neu-Jerusalem. TIrotzdem behält die CHE

Stadt ihren alten Namen, weiıl s1e ohne das alte Jerusalem nıcht verstanden WCI-

den kann, Ja weiıl s1e Sal nıcht ex1istieren würde, gäbe 65 nıcht Alt-Jerusalem.

Neuer Wein ın alten Schläuchen? (Mk 2,
FEın Bıbelwort aber scheıint dieser Vorstellung VON Erneuerung als Verwand-
lung des Vorhandenen, als Überkleidung des Alten deutlich widersprechen:
Neuer Weıin sgehört In Cu«rc Schläuche, Ssagt Jesus, und auf eın altes Kleid gehört
eın Flicken (Mk Z 23 Schärfer ann 111l sıch nıcht gegenüber dem
Alten abgrenzen. Alt ist alt, überholt, erledigt, aus un vorbel. Eın Verm!1i-
schen VO  H alt un NECUu \hnat explosive Folgen miıt tödlicher Gefahr für beide. ”>
Hat Markus das gemeıint? Will Jesu Person un Verkündigung 1Ns egen-
ber Z Tradition bringen?

Wenn diese Deutung stımmt, ann hätten weder Jesus och seine Apostel In
den Tempel un: der In irgendeine ynagoge gehen dürfen un die ersten
christlichen Gemeinden hätten das Alte Testament weder lesen och tradieren
dürfen, un: schon ga nıcht Sanz un Sal 1ın ihre Heılıge Schrift aufnehmen
dürfen. ber Jesus hat nıchtZ Synagogenboykott un ZUT Toraverbrennung
aufgerufen. Deshalb legt sıch eıne andere, eiıne orjentalischere Deutung des
Bildwortes VO Flicken un: VvVvon Weinschlauch nahe, die mıiıt dem Stilmittel
der Übertreibung*“ rechnet un: dem Textzusammenhang“” eın größeres (“
wiıicht verleiht.

Vgl JÜNGEL, Missıon un Evangelisation, Einführungsvortrag auf der Synode der EKD 1m
November 1999 In Le1pz1g, In (3anz werden Theologische Erörterungen V, Tübingen 2003,
115717565

2% BEHM, VEOC, HWNT IV, 902
SO ( 14, 76 ( Mutter, ater, Frau, Kinder, Geschwister hassen); 1 „ Z DarIT, (Kamel

F
durchs Nadelöhr); Mt 5) 45 Freund lıeben un Feind hassen).

2) E un! RT bılden eiıne Art Klammer
(Ganzen deutlich. u den Abschnitt un: machen die Intention des
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Das Alte, das siıch Jesus 1er posıtionlert, ist dıe pharısäische
Fehlhaltung meınen, durch Fasten un übergenaues Halten VON Einzelge-
boten könne 111a VOT ott serecht werden. Das nenn Jesus alt, und das heilßt
1er überholt. Und indem 1 U VO Bräutigam spricht damıt annn Ja
ohl 1Ur sıch selbst meılınen macht klar, ass das Neue bereıts gekommen
ist ber das Neue, das der ess1as Jesus bringt, ist keine Cr JTOra, sondern
die Zurückführung der OTa auf iıhre eigentliche Miıtte un: Bedeutung. Denn
nıcht die Gesunden brauchen den Ärzt, sondern dıe Kranken k Z 17 Und
Der Sabbat 1st für den Menschen da, nıcht der Mensch für den Sabbat (Mk z
27) Das hätten die Pharısäer eigentlich selber herausfinden können. Von der
falschen, alten Haltung der Selbstrechtfertigung sollen sıch die Hörer Jesu
Tennen und siıch seliner Haltung anschließen, der gekommen Istj die
lora un: die Propheten erfüllen, nıcht s1e aufzuheben der Sal abzuschaf-
fen (Mt 3 17

Jesu Haltung steht ın unvereinbarem Gegensatz ZUr Lehre un: Lebenswirk-
iıchkeit der Pharıisäer, nıcht aber iın unvereinbarem Gegensatz ZUT Tlora un:
den Propheten. Nıcht die ora un: die Propheten Jesus alt. sondern den
falschen, pharisäischen Umgang mıt der OTa ‚UhRT den Propheten. Indem
dabei eiıne Alltagserfahrung der damalıgen Menschen anknüpft un: Bilder
verwendet, macht die Sache leichter merkbar: Fasten ist gut aber nıcht
während elıner Hochzeitsfeier. Den Sabbat halten ist gut aber nıcht > ass
eım Sabbathalten jemand verhungert. Der Anknüpfungspunkt zwıischen den
verschiedenen Beispielen In 1st dıe menschliche Vernunfft: Jeder normale
un: vernünftige Mensch {ut nıcht, Wdads die Pharısäer iın ihrer geheu-
chelten Frömmigkeıit ZU Ma{fsstab für alle erheben wollen. Insofern hat das
Wort VO Weın In Schläuchen Antischwärmerisches: Wer
Jesu Lehre un Leben begriffen hat, benimmt sıch vernünftig un normal.*%®

Neue Zweige auf dem alten Ölbaum (Röm l ,
(3anz deutlich un: wunderbar drückt Paulus In Röm 11 die Kontinulntät VOIN

Alt un: Neu AaUus 1ın dem berühmten Bild VO Olbaum. Das Kapitel beginnt
mıt der Aufnahme elıner rage, die dem Paulus ohl gestellt worden se1ın INUSS,
der die miıindestens In Rom vermu

Röm 14 Ich rage also: Hat (Gott se1n 'olk verstoßen? Keineswegs! Denn auch ich
bın eın Israelit, eın achkomme rahamss, AUus dem Stamm Benjamın.

(Jott hat se1ın 'olk nıcht verstofßen, das eT eiınst rwählt hat

Und an formt Paulus selnen Israel-Begriff, den mıt dem Bild des
Olbaums beschreibt. Dabe!1 stellt den Vorgang des Veredelns auf den Kopf:

26 Sıehe ben unter Pkt Ez I1
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eiım Veredeln wird eın edles Reıs in einen wilden, unedlen aum einge-
pfropft. Hıer aber ist umgekehrt: Hıer werden wilde Zweıge auf eiınen edien
aum aus elner edien Wurzel aufgepfropft un werden dadurch selber edel

Röm Ir Ist die Erstlingsgabe VO Teıg eılıg, ist auch der I1 Te1g; 1st
die Wurzel heilig, sind 65 auch die Zweıge.

Wenn aber ein1ıge Zweige herausgebrochen wurden un WEn du als ‚we1g VO
wilden Ölbaum iın den en Olbaum eingepfrop wurdest un damıiıt Anteil erhiel-
test der Kraft seiner urzel,

erhebe dich nıcht über die anderen Zweıge. Wenn du aber LUust, sollst du
wWI1ssen: Nıcht du tragst die urzel, sondern die Wurzel rag dich.

Nun wirst du SapCH: DiIie Zweıge wurden doch herausgebrochen, damıiıt iıch einge-
pfropft werde.

ew1, s1e wurden herausgebrochen, weıl s1e nıcht glaubten. Du aber stehst
iıhrer telle, we1l du laubst. Se1 er nıcht überheblich, sondern ürchte 1C
24 Hat Gott die Zweıge, die VO Natur AL en aum gehören, nıcht verschont,

wird auch dich nıcht verschonen.
Erkenne die (üt1e (Jottes un selne Strenge! Die Strenge jene, die gefallen

sınd, Gottes Güte aber dich, sofern du In selner Güte bleibst; wiıirst auch
du herausgehauen werden.

Ebenso werden auch jene, WEn s$1e nıcht Unglauben festhalten, wieder eIN-
gepfropft werden; denn Gott hat die aC. s1e wlieder einzupfropfen.

Wenn du aus dem VO  e Natur wilden Ölbaum herausgehauen un: die Na-
tur In den en Olbaum eingepfrop wurdest, dann werden erst recht S1e als die VON
Natur zugehörıgen Zweıge iıhrem eigenen Olbaum wleder eingepfrop werden.

Damıt ıhr euch nıcht auf eigene Einsicht verlaßt, Brüder, sSo. ihr dieses Geheim-
N1Ss wWI1ssen: Verstockung leg auf einem Teıl Israels, bıs die Heiden In voller Zahl das
eıl erlangt aben;
26 wiıird Sdl1Z Israel werden, w1e In der Schrift el Der Retter wırd
AaUus 10N kommen, Cr wiıird alle Gottlosigkeit VO  . entfernen.

SO wird Sanz Israel gerette un: nıcht anders. Dieses Neue Israel?’ besteht
aus ehemals edien und ehemals wiılden Zweıgen also aus Juden un: Heiden.
Nur ist 65 Sahız Unmissverständlich klar ist jedenfalls In diesem Bild VOoO

Olbaum, ass das CLE Israel 1LL1UL als Erneuerung des alten Israel vorgestellt
werden darf; nıcht als seıne Ablösung. Die geNanntTe Sukzessionstheorie,
ach der die christliche Gemeinde das heilsgeschichtliche Israel ablösen un:
”zen würde der könnte, 1st bıblisch nıcht begründen un: hat 1e] Scha-
den angerichtet. Die Sukzessionstheorie ıst eine Irrlehre. Denn das Heiıl kommt
VOonNn den Juden Joh 4, 22)

Versuchen WIT Uulll, ein1ge Ergebnisse formulhieren un! Konsequenzen
zudeuten:

Den Ausdruck Neues Israel gibt In der Bıbel nicht; 1st ıne Wortneubildung der Theologen.
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Zusammenfassende Thesen und Konsequenzen
für die emenmndade Jesu

Neu ıst ın der Bıbel kein Alternativ-Begriff,
sondern eın Korrelat-Begriff.

Di1e Antwort auf unNseIer Ausgangsfrage 1st klar und eindeut1g: Wenn In den
Schriften des Alten und des Neuen Testamentes VO  e Neuem dıe Rede ist, annn

das nıcht das vorherige Verschwinden der die Vernichten des Alten VOTaus

Neu 1st In der Bıbel eın Alternativ-Begriff, sondern eın Korrelat-Begriff. Das
Neue sSetiz das Alte VOTaUs, das Neue entsteht aus dem Alten Neues xibt CS 11UT

aufgrund des Alten, durch dıe Umgestaltung des Alten, des schon Vorhandenen.

Der einzige un alleinige Urheber des Neuen ist ott selbst

Nirgends In den untersuchten tellen ist der Mensch der Urheber des Neuen.
Es 1st eINZIg un: alleın Gott, der Neues Wege bringt, Neues schafft. Immer
steht selne Schöpferkraft dahınter. Er pfropft CH«E“” Zweıge eın In den alten, ed-
len aum un bereıits ausgehauene alte Zweıge wlieder eın Er schafft
den Menschen eın NCUCS, eın fleischernes Herz. Und wird elınes ages Neu-
Jerusalem VO Hımmel herab erscheinen lassen.

Das Neue, das ott schafft, ıst vollgültig mit Jesus
3 azare ın die Welt gekommen.

Der Neue Bund ist besiegelt mıt seinem Blut (1 Kor FE 25) Das Abendmahl ist
eın erneuertes Passa: Wır Christen gedenken nıcht mehr dıe Herausführung
AUus Agypten als der grundlegenden Rettungstat (zottes.: Wır gedenken Jesu
terben und Auferstehen als dem wichtigsten Datum der Weltgeschichte. (:Of-
tes amm hat die Schuld der Welt das ist das Neue, das 1st die ber-
bietung aller alttestamentlichen Sühnerituale.

Jom Kıppur 111USS nıcht mehr zelebriert werden, weıl Er uUuNseTeE Sünden auf
das olz hat Di1e Gemeinde Jesu ebt aus der raft des Heıligen (SEeIS-
tes und aus der raft der Hoffnung auf die Vollendung des Reiches Gottes, das
bereıits mıtten unNs da ist (Lk Denn er, der einmal alles HE1

chen wiırd, ist eın anderer, als derjJen1ge, der schon alles LICU gemacht hat

Wo Jesus rIStUus der Herr ist, da ist schon heute alles MEeUVU.

Muss die Gemeinde Jesu AdUus Juden un: Heiden, 1I1USS das erneuerte Israel
och einmal werden, damıt CS VOT (:Off bestehen kann? der darf eın
Christ, eın Aaus na neugeborener Mensch, der beschenkt 1st mıt dem Gelst
(Gottes und eingebunden In dıe Lebensgemeinschaft der (Gemeinde Jesu, darf
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eın solcher erneuerter Mensch sıch einfach selnes Lebens freuen? der
IMNUuSs sıch immer Erneuerungen unterziehen, ach immer
geistlicher Erneuerung streben, 1st alles umsonst gewesen? Ich bın über-
zeugt, ass die Freıiheıt, der uns Christus befreit al auch die Befreiung VON

falschem Erneuerungsdruck beinhaltet, der vergıisst, ass durch Christus und
seinen gu (Gelst Neues bereıts geschehen ist

Fcclesia semper reformanda nıIC
FEcclesia semper renovanda.

Reformation heißt Wiederherstellung. D1e Reformation WarTr die ewegung,
die die Missstände ın kirchlicher Lehre un Praxıs des Spätmuittelalters
dıe krneuerung der Kirche VOoNn ihrer Grundlage, VON der Heıiligen Schrift her
betrieb. Vom Wort Gottes her MUSSE Kırche9reformiert werden,

ihrer Grundlage zurückgeführt werden, das War die zentrale Forderung der
Reformatoren. Eccles1ia semper reformanda die Gemeinde Jesu hat die
Rückkehr Z Eigentlichen nötıg un!: ZWal als einen immerwährenden Pro-
ZCeS55 Deshalb: ecclesia semper reformanda. Das 1st aber etwas anderes als eccle-
$14 semper renovanda. Das Ziel VOIN Reformation ist die Wiederherstellung des
Wesens der Kirche, das Ziel VOoO  - Renovierung ist die Steigerung der Attraktivi-
tat Beides steht 1ın eıner gewlssen pannung, darf aber theologisch nıcht mıt-
einander verwechselt werden. ES seht In der Gemeinde Jesu nämlich nıcht In
erster Liınıe Attraktivıtät, sondern Frucht Joh F 5.8) Das heißt nıcht,
ass die Gemeinde Jesu nıcht attraktıv se1n solle Wo aber die Jagd ach Af-
traktıivıtät den Gekreuzigten aus der Miıtte der Kirche verdrängt, geht das
Evangelium verloren.

Ecclesia semper reformanda diesem Prozess des lebenslangen Rückbe-
S$innens auf das Eigentliche un: Wesentliche x1bt 65 für den einzelnen Chrısten
und für die Gemeinde Jesu keine Alternative. Es gilt, immer wieder LICU das
grundlegende Heıilsereign1s In die Gegenwart hineinzuholen, heute lebendig
werden lassen, heute erınnern, Was Er für u1ls hat Jesu Le1b, für
dich gebrochen Jesu Blut, für dich VErgOSSCHL „Das {ut immer wleder, damıt

euch gegenwärtig Ist, Was ich für euch habe“, übersetzt dıe „‚Bıbel
In heutigem Deutsch“ die klassısche Formulierung aus Kor F 1el-
leicht sollten WIT doch jede Woche Abendmahl felern. Denn Abendmahl ist
geistliche Gemeinde-Erinnerung. Und hier, 1m FErinnern legt die Quelle für
geistliche Erneuerung.

Wır en die ac der e,
Das Problem besteht darın, ass WIT CS als Veranstalter VOIN Abendmahls-
Gottesdiensten der VO  b Gottesdiensten überhaupt SCIN selber 1ın der
and hätten, ass wirklich jeder einzelne Gottesdienstbesucher, jeder einzelne
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Abendmahls-Teilnehmer die lebendige Gegenwart (Gottes erlebt. Wenn WIT das
machen könnten! Wenn WIT 6S iırgendwıe hınkriegen könnten, ass ott einem
Menschen begegnet! ber WIT mMuUussen erkennen: Wır können 6S nıcht Wır
können bei aller uUuNseTeTr Bemühung nıcht machen, ass ott kommt.

Wır können Erneuerung nıcht garantıeren, schr auch 1ın uns der Wunsch
azu vorhanden 1st. Wır können keine geistliche Frucht produzleren. Erneue-
LUNg ist Leben, un Leben ist allein Gottes Sache Er schafft das Leben WIT
können 1Ur darum bıtten, ass Er tut DG einz1ıge Macht die WIT hauptamt-
lıchen Christen haben, ist die Macht der Bıtte och diese Unverfügbarkeit
Gottes ass schlecht UHNSEIET Sehnsucht ach Erneuerung. Und x1bt
zählıge Versuche, ott doch auf irgendeine Weılse zwingen un: dringen,
mıiındestens aber ıh: beeindrucken, ass Sal nıcht anders ann als SCH-
1E  3 Es stiımmt, kann Sar nıcht anders 11l SdI nıcht anders, als SCH-
HCNn un retiten un Nur ach uUunNnseTeN Ma{i$sstäben un:! unseren
Wünschen richtet sıch dabei nıcht.

Er dort, ıhm gerade seıt ein1gen Jahren In der
Ukraine un: In Südamerika un nıcht sehr iın Deutschland un 1mM alten
Europa. Warum ET das macht? Keıine Ahnung! Er macht 65 eben Wahr-
scheinlich weiıl selne Gedanken nıcht uUuNseTE Gedanken siınd un: selne Wege
nıcht UuLlseTeE Wege Jes 55 1Ns aber 1st jedenfalls klar ott handelt nıcht,
weiıl WIT Menschen tolle ypen S1INd. DIie Ukrainer sSınd nıcht besser als die
Deutschen. (Gott handelt alleın selnes heiligen Namens willen, ass der
nıcht entweıiht würde VOT den ugen der Heidenvölker. Deshalb hat CT sıch
auch Israel wieder un:! wleder un: wleder erbarmt (Ez 20, 9.14.22)

Denn: Wır sollen ott Sar nıcht In die and bekommen, sondern In seliner
and bleiben! Das ist CS; Wäds WIT tun können für Erneuerung. Denn WEn WIT
In ıhm bleiben un: selne Worte 1n uns bleiben, ann wırd Frucht entstehen,
dreilsigfach, sechzigfach un: hundertfach (Mt 13 Erneuerung 1st eın
Prozess, der SECNAUSO WI1Ie das Fruchtbringen wWwI1e VOIN selber stattfindet.“® Wo
immer mehr gefordert wırd als das In-Christus-Bleiben, immer frommer
Druck erzeugt wiırd, damıt, ass WIT och nıcht geliebt haben un:
och nıcht gebetet haben un: och nıcht geheiligt Sind; 1mM -
I1leTr Menschen dıe Erneuerung selber In die and nehmen wollen, 1st dıie bıb-
lısche Grundlage verlassen un: der Weg In Rıchtung Sekte eingeschlagen, auch
Wenn dieser Versuch och fromm daher kommt, wWwI1e etwa dıe Gruppe 1ın
Korinth, dıe sıch weder auf Paulus, och auf Apollos, och auf Petrus, sondern
allein auf Christus beruft (1 Kor } 12) S enn der Christus zerteıilt?“ fragt
Paulus 13) Neın, (Gottes willen Neın! DiIe Einheit des Volkes Gottes
steht auf dem Spiel, eıne Zwe1-Stufen-Lehre VO  - Menschen un e_

28 Vgl uch Kor 47 Darum werden WIT nicht müde; sondern WEn uch außerer
Mensch verfällt, wird doch der innere VOoO  - Jag Tag euer
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neuer Menschen bzw. VOIN Gemeinden un: geistlıch eTrNECUET-

ten Gemeinden Einzug hält Denn mıt einer solchen re wird das Grundge-
bot der Gemeinde missachtet, das( Gebot, ass Christus uns gegeben hat,
ass WIT uns untereinander heben sollen, WI1Ie unls geliebt hat Joh 13; E
Daran sollen alle erkennen, ass WIT seilne Jünger sind, WEn WIT einander he-
ben Be1l Jesus bleiben un:! belieinander bleiben, das ist C3S, Was WIT ZUT FErneue-
runNngs beitragen können un sollen. Und 1mM Übrigen sollen un dürfen WIT
fröhlich darauf vertrauen, ass Er auch 1mM 71 Jahrhundert seine Gemeinde
bauen wird, mıt unls halbherzigen un selbstsüchtigen Brüdern un
Baptıisten. Es ist Seine Gemeinde un deshalb werden die Pforten der (n ter-
elt S1e nıcht überwältigen.

Jesus Mac einen Versuch mit dem alten Team.

Jesus selber hat Ende selnes Wirkens auf dieser Erde wunderbar deutlich
gemacht, ass Erneuerung nıcht die Abschaffung des Alten, sondern ein
Versuch mıt den Alten ist Als ach seliner Auferstehung mıt seinem alten
eam In Kontakt (Fitt; hätte allen Grund gehabt, s1e rauszuschme:1lflen un
sıch eiıne Cr Crew suchen. S1e glaubten denen nıcht, die bezeugten, den
Auferstandenen gesehen haben (Mk 1 112:14) Schliefßlich erscheint Je-
SUS iıhnen allen, als S1e be1 Tisch tadelt ihren Unglauben un ihre Ver-
stocktheit. Und sagt ann ihnen: „Euch ann ich nıcht gebrauchen. Ich
such MIr K Leute eht zurück ach Galıläa un werdet selıg e1ım Fische
fangen ® Neın, das Sagl nıcht. Sondern Sagt (Mk 16,

Geht hinaus In die Nn Welt, un verkündet das Evangelıum en Geschöpfen!
Wer glaubt un sıch taufen lässt, wiıird rettet;

Miıt diesen ungläubigen Iypen also macht eıinen Versuch. Diesen
Zweiıflern se1ın kostbares Evangelium Was für eın 4rOst Und Was
für eıne Ermutigung für unls un: für unNnseTeN Umgang mıteinander e1ım INEe-

Erneuerung.
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